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bur ıIn „Danmark tor nu Bd. 3 (1954), S. 389—-397, fehlen asselDe
dürfte gelten für Aufsätze über die „alte Inschrift über der Haustüur des
Pastorats ın Nottmark“ (Heimatblaätter für den Kreis Sonderburg, 12
1916—21, 52-53). Zur Predigerstatistik VO  - Alsen un Ärrö (diese Zeıitschr.,
Bd.8, 19206, }A Studenten aus dem Kreise Sonderburg auf der Uni-
versıtat Kiel (Heimatblätter, 1927, 5—12), die Sonderburger Lateinschule
un das Studium der Alsınger (Archiv für Sippenforschung, Bd. 6, 1929,
S. 210-212). Das Augustenburger und seiıne Bewohner (Deutscher
Volkskalender 1938, 5. 32-38) Aus der €es der Norburger Latein-
schule Zeitschr. 1.-Hols Gesch., Bd. 67, 1939, 5. 396—405) Dreı (Ge-
schwister AUS dem Nottmarker Pfarrhof Schleswig-Holsteiner, Bd. 23, 1942,

109—-111). Andererseıts sınd Auftfsätze aufgenommen, die miıt Alsen nıchts
chaififen haben, twa über den „Dragonprast” in Satrup S5. 576) der

das ammbu VO  - Jacob Caspergaard 5. 565 Aber Al seraıt cruel
“insister”, W1e eın 19592 verstorbener französischer Historiker 1n äahnlicher
Situation schrieb.

Kın rts- und Personenregister beschließen den umfangreichen and Das
ist erfreulıch, noch erfreulicher ware FCWESCH, WECNNn beide vollständiger
waren

„De SINAA Kik de store Syn ist die Überschrift der Perle des uches,
verfaßt VO Redakteur des Bandes Robert Huhle (S. 409—433). Eın Reılse-
brief, der ber nıcht VOo  } den großen traßen berichtet, den ol mtoAA0ol durch-
eılen, sondern VO  - verborgenen Stellen, die weniıge NUur kennen, un e1IN-

Stegen, VO den Schönheiten der Natur un den Menschen, dıe 1n iıhr
leben, un d'as alles ıIn einer gergdezu lyrıschen Form.
Kiel Thomas £to Achelıis

urt an  €, Schleswig-Holsteinische Volksmärchen TRh 300—-402) Anus
den Sammlungen der Kiıeler Universitätsbibliothek, der Schleswig-Holsteinı-
schen Landesbiblhiothek und des G(Germanıstischen Semıinars der I]niversität
2el. Veröffentlichungen der Schleswig-Holsteinischen Universitätsgesell-
a Neue Folge Nr. 14 Verlag Ferdinand Hırt ın Kıel, 1955 359

Wer dıe Arbeiten Müllenhoftis, Wissers un!: Meyers DU Volkskunde
Schleswig-Holsteins, besonders ber iıhre dagen-, Mäaärchen- un Liıiedersamm-
lungen kennt, wiırd wiederum mıiıt großer Freude nach dem hiıer angeze1g-
ten Werke greifen. In iıhm hat Ranke unter Benutzung der obigen
anderer kleinerer dammlungen, insonderheit auch bisher nıcht veroöffentlichter
Fassungen un!: Formen, das umfangreiche Variıantenmaterial den Maäar-
chentypen 300—4092 ” —aa Aarne-Thompson, Ihe Iypes of the e-
Jlale; Communications-Nr. 7 9 Helsink:i 1928) mıt vielen Hınweisen und
Anmerkungen zusammengestellt un: herausgegeben. Mıt dieser bedeutungs-
vollen Arbeiıt bekommen nıcht alleın der Volkskundler und der (Germanıist
eın sauberes wissenschaftliches Werkzeug auf dem Gebiet der Folklore 1n
die Hand, sondern uch dem ITheologen vermogen diese Volksmärchen
UNSCICS Landes vıel SCH Unsere Heimat hat ja 1n früheren Zeıten eine
große Fülle dıeser Märchen 1ın den mannigfaltigsten Abwandlungen be-
SCSSCH, dıe ber dem Menschen uUuNseTeT Tage weitgehend verlorengegangen
siınd urch Müllenhoff, Wisser und Meyer haben WIT gelernt, daß diese

vermißt 1909028  — Heuermann 291), oeck (291 Klincker 518/9),
Jorgen Knudsen (129), Lor. Nıssen (395) Rendsburg 396) Sauermann 400)
Teuffel VO Pirkensee steht unter gehört ber unter TY denn 1mM eut-
schen kennt Ila  — den Vornamen Teuffel nıcht
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Märchen e1IN: Sanz bestimmtes Lebensverständnis aussprechen, das 1ın seiliner
Unmittelbarkeit un äahe den „Unter- un: Oberirdischen“ Dıinge und
enschen handeln un: sıch verhalten läßt, W1e die aufklärerische Ratio
nıcht wahrhaben ıll Darum S1N auch Rankes Hınvweise un Anmerkungen

den Märchen VO  - esonderem Wert, die diese Hintergründe und /Zusam-
menhänge 1n ein Licht rücken wollen. AÄAus dıeser Sicht heraus ist dar-

das vorliegende Buch nıcht {wa als Unterhaltungsliteratur anzusehen,
sondern alıs „Einblick 1ın die Biologie, also ın das wirkliche en un 1ın diıe
Kxistenzgrundlagen des Volksmärchens“ Ranke) Die Heimatforschung hat
jedenfalls in dieser Arbeit ıne bedeutsame Bereicherung erfahren, deren
Wert nıcht allein der Fachwissenschaftler bejaht, sondern auch der z WUTr-
dıgen weilS, der durch Geburt der „ Wahlverwandtschaft” diesem Lande
zwischen den beıden Meeren verbunden ist

Walther RustmeıerKiel-Elmschenhagen
Friedriuch FiE2: Altwürttembergische Pıetisten, un L Quellverlag Stutt-
gart, 1-19. und 47

Hierbei handelt sıch ZWeEe1 Sonderdrucke der kirchl.-theo alb-
monatsschriıft 99  ur Arbeit un Besinnung”, 1n denen Fritz „dıe kirchlich-
relig1öse Einstellung ftührender Männer der piletistischen Bewegung” Hand
vielfachen Quellenmaterials zeichnet und dabe1 darstellt, 1B welchem Ver-
haltnıs dieser kirchlich gebliebene Pietismus Luther und u lutherischen
Kirche stand“ Die wenngleich kurzen, doch instruktiven Biographien
VO  — Hedinger, Bengel führen der Überlegung, oh schon ıIn der
kırchengeschichtlichen Forschung UNsSCICS Landes ber Feddersen hınaus
gerade diese VO  - Fmtz für Württemberg angefalte Aufgabe 1n ausreichender
Weise bearbeitet ist Gerade durch solche Arbeiten assen sıch viele Mißver-
staändnisse ber das Wesen des Pietismus torträumen.
Kiel-Elmschenhagen alther Rustmeıer

Beiıträge AL 8 chleswiger Stadtgeschichte, 1956 Im
Auftrage der Gesellscha für Schleswiger Stadtgeschichte herausgegeben O  -
tto vu  S Wahl! und Helgo Klatt TU Schleswiger Nachrichten)

Am 1. November 19535 wurde ın Schleswig die „Gesellschaft für Schles-
wıger Stadtgeschichte“ gegruündet. Das erste eft enthält folgende Aufsätze:
„Die Bürgermeister der Stadt Schleswig VoO  am} —1956” VO  —$ Stadtarchivar
Ernst Petersen, Schleswig: „Schleswig un die Schleswiger zwischen Däane-
mark und dem Deutschen eich AA TE VO Prof. Dr ılhelm Koppe,Kiel:;: „Miıttelalterliche Mühlen 1n un Schleswig“ VO  w} Dr Rolf Rosen-
bohm, Rendsburg; „Schleswigs Entwicklung als Garnisonstadt“ VO  — chrift-
leiter Johannes Thomsen, Schleswig:; „ 300 Jahre Präsidentenkloster“ VO
Dr. Horst Appuhn, Hamburg; „Kıne Gedächtnispyramide für den HerzogFriedrich VO  — Dr Harry Schmidt Kiel

Die genannten Beiträge sınd eın schöner Anfang 1n dem Bemühen., die
Geschichte e1NnerTr der bedeutendsten Städte des Nordens nach den Gesichts-
punkten moderner Geschichtswissenschaft LECU erarbeiten un: einem wel-
teren Leserkreis zugaänglich machen. Da Schleswig nıcht 1Ur als Handels-.
Residenz- un Militärstadt auf das letztere ist 1mM ersten Hefit besonders
eingegangen), sondern auch als alte Bischofsstadt Bedeutung hat, wırd in
spateren Heften das Gebiet der Kirchengeschichte nıcht unberührt bleiben
durten. Die Quellenangaben, dıe sıch 1mMm ersten Hefit Ende e1Nnes jedenAufsatzes finden, SCH ZUT eigenen Behandlung der inhaltsreichen Geschichte
dier Stadt Schleswig
Kiel-Elmschenhagen Lorenz Hein


